
Moderne Zeiten im Streuobstbau -
Rationalisierung in der Streuobstpraxis



100 Seminar-
tage

Unsere Mission ist die Stärkung und 
Wiederetablierung des Streuobstbaus 

als nachhaltige landwirtschaftliche 
Bewirtschaftungsform für künftige Generationen.

35 ha
20-50 to

220 Teilnehmer
17.000 Bäume

120.000 
Liter

3.000 Altbäume
2.000 Jungbäume

5-10 
Projekte



Rationalisierung ist 
überlebensnotwendig



Streuobsternte

…und heute

früher…
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Laufende Pflege

1/3



Effizientes Schnittsystem: Oeschberg-Krone



Stützenleiter 
für die 
Jungbaumpflege



Seilklettertechnik



Akku-Kettensäge für 
den Altbaumschnitt



Schnittintervall 3-5 Jahre



Zwei Jahre später



Baumerhalt im Vordergrund Statik



Schwerpunkt Jungbaumpflege



Schnittgutentsorgung







Seilschüttler



Rollblitz



Obstraupe



Lesemaschine















Kelterobst: Biozertifizierung

- Kontrollkosten
- Kontrollaufwand

+ höhere Preise 
(5-10 €/dt)

+ höhere Förderung

? brauche ich eine Biozertifizierung für meine Kunden?



Organisationsstruktur Schlaraffenburger Streuobstprojekt 



220 Projektteilnehmer



220 Projektteilnehmer
890 Flächen
15.000 Bäume
ca. 2.400 selbst 
bewirtschaftet
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Spezialisierung Diversifizierung



Dienstleistungen

Produkte

Streuobst-
projekte

Kelterobst-
vermarktung

Förderungen/
Spenden

Streuobst-
Akademie

Wertschöpfung mit Streuobst



Katalysatoren

Kooperationen

• Maschinenring
• Erzeugergemeinschaften
• Sammelzertifizierung
• Vermarktungsgemeinschaft
• bestehende Strukturen 

nutzen
• jeder macht, was er/sie  gut 

kann
• …

neue Ideen

• Solidarische Landwirtschaft
• neue Wertschöpfungs-

möglichkeiten
• ???

ökonomische 
Bewirtschaftung

• große Flächen
• wirtschaftliche 

Unternutzung
• geeignete Sortenwahl
• einheitliche Reifezeitpunkte
• Optimierung des 

Schnittaufwandes
• Maschineneinsatz
• „moderne“ Bewirtschaftung

-> Professionalisierung



Ökologie

Soziales

Ökonomie

nachhaltige 
Streuobst-
bewirtschaf

tung



Was braucht es für Streuobst der Zukunft?
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